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Hinrichtung eines engliſchen
Deſerteurs

Jn der Newyorker Tribune gibt deren Lon
doner Korreſpondent folgende Schilderung von der
Beſtrafung eines engliſchen Soldaten für Fahnen
flucht vor dem Feinde

Jch habe heute nacht im Hoſpital einen Kaplan ge
ſprochen der bei einem vornehmen engliſchen Regiment im
Felde ſtand dieſes Regiment iſt bei den Kämpfen in
Rordfrankreich ſtark engagiert geweſen und jetzt bei
nahe vollſtändig vernichtet Der Kaplan ſelbſt
liegt im Hoſpital infolge eines Nervenzufammenvruches der nach den aufregenden Erlebniſſen an der
Front ihn befallen hatte Als Beiſpiel der vielen traurigen
Pflichten die er im Felde zu erfüllen hatte erzählte er mir
folgende Geſchichte Jch mußte die letzte Nacht mit einem
engliſchen Soldaten verbringen der am nächſten Morgen
hingerichtet werden ſollte und ich werde dieſe Nacht in
meinem ganzen Leben nicht vergeſſen Ich kann überhaupt
nicht mehr ſchlafen weil ich fortwährend daran denken muß
und ich glaube nicht daß irgendeiner der überlebenden
Soldaten dieſe Nacht jemals vergeſſen wird Der Soldat
wurde wegen Deſertierens hingerichtet Es war
kein ſchlechter Menſch aber ſeine Nerven waren ihm durch
gegangen und das iſt das Schrecklichſte an der ganzen Sache
daß niemand ihn deshalb tadeln konnte Die Soldaten an
der Front verſtehen es beſſer wie die Aerzte daß die Nerven
plötzlich dort reißen können Er war einer der Lieblinge
im Regiment und doch lief er mitten in dem feindlichen
Feuer davon Es war alſo ein Fluchtverſuch vor
dem Feinde und da blieb dem Kriegsgericht nur ein
Urteil übrig Das Schlimmſte aber war er wollte gar nicht
glauben daß er hingerichtet werden ſollte Eine Exekution
unter ſolchen Umſtänden wird in der engliſchen Armee weni
ger als eine Strafe als eine Mahnung für die an
deren aufgefaßt und daher ſind alle freundlich zu dem
Soldaten der ſterben muß Am Tage wurde das Kriegs
gericht abgehalten und abends um 11 Uhr ſchickte man nach
mir um dem Verurteilten zu ſagen daß er morgens um
7 Uhr ſterben müſſe Der Soldat wollte es gar nicht glau
ben Jch mußte es ihm immer und immer wiederhoken
daß keine Hoffnung mehr für ihn war aber er antwortete
mir immer aufs neue Die Soldaten ſind ja alle meine
Freunde es iſt keiner im ganzen Regiment der mich er
ſchießen würde denn ſie alle haben ihre ſchwache Stunde
gehabt und ſind vielleicht ebenſo von Nervenſchwäche be
fallen worden wie ich und ſie werden mich ſchon verſtehen
übrigens iſt der Oberſt mir ja gut geſinnt er iſt immer wie
ein Vater zu mir geweſen und er würde niemals zugeben
daß man mich hinrichtet das iſt ja alles Anſinn

Es wurde 4 Uhr morgens bis ich ihn wirklich überzeugt
hatte daß es mit der Hinrichtung Ernſt ſei aber ſelbſt dann
noch ſchien er zu glauben daß es nur eine Art ſchrecklicher
Vorſtellung werden würde damit ihm ein Schreck einge
jagt würde und daß er zum Schluß des Schauſpiels wieder
frei ſein würde Wenn irgend jemand ein Verbrechen be
gangen hätte wäre ja die ganze Hinrichtung nicht ſo traurig
geweſen oder wenn der Tod eine Strafe bedeutet hätte
Aber ſo war das Entſetzliche daß dieſer Soldat als Exempel
und al Warnung für die anderen ſterben mußte
Er war eben ſchwach geweſen und in der Armee gilt die
Schwäche als das Verbrechen aller Verbrechen Am näch
ſten Morgen bekamen ſechs ſeiner Kameraden den Befehl
ihre Gewehre einem höheren Offizier zu übergeben Sie
erhielten die Gewehre geladen zurück weſſen Gewehre ſcharf
und weſſen blind geladen konnten ſie nicht wiſſen Der
Verurteilte wurde herausgeführt Jm ſelben Augenblick
ſprang ſein Führer beiſeite die ſechs Gewehre knallten und
der Mann fiel tot um Dann wurden die Gewehre dem
Offizier wieder eingehändigt und die Soldaten erhielten
dieſe gereinigt wieder zurück ſo daß alſo keiner von ihnen
wußte weſſen Kugel den Kameraden getötet hatte Das einzig
Gute an dieſer ganzen traurigen Sache war daß man den
Soldaten als gefallen im Kampfe in den Liſten ver
merkte So bleibt er in der Erinnerung ſeiner Familie ein
Held und die Offiziere und Mannſchaften des Regiments
haben geſchworen ſeine Geſchichte und ſeinen Namen nicht
zu nennen Seine Kompagnie hat den Makel der auf ihr
ruhte ausgelöſcht ſie haben wie die Teufel gekämpft und
haben mehr Mannſchaften verloren als irgendeine andere
Kompagnie im Felde Hinrichtungen wie dieſe kommen ja
in jedem Kriege öfter vor aber ich kann nun einmal das
Geſicht dieſes jungen Soldaten nicht mehr vergeſſen

Halle und Umgebung

Halle 21 April

Euteignung von Mehlvorräten in Privat
hanshaltungen

Durch die amtlichen Erhebungen über die in den hieſigen
Haushaltungen vorhandenen Mehlvorräte iſt feſtgeſtellt wor
den daß in einer Reihe von Fällen Mehlvorräte angekauft
worden ſind die weit über den ordnungsmäßigen Bedarf
eines Haushaltes bis zum Auguſt dieſes Jahres den Beginn
der Getreideernte hinausgehen Eine derartige Eindeckung
an Mehl erſcheint im Hinblick darauf daß es zur ſachgemäßen

Aufbewahrung größerer Mehlvorräte in den Wohnungen an
geeigneter Gelegenheit fehlt und das Mehl infolgedeſſen in
hohem Maße dem Verderben ausgeſetzt iſt nicht nur unzweck

mäßig ſondern bedeutet auch eine unpatriotiſche Vergeudung
von Vorräten die der Volksernährung zu dienen beſtimmt
ſind

Der Magiſtrat hat daher in allen dieſen Fällen auf
Grund der Bundesratsverordnung vom 25 Januar 1915 über
die Regelung des Verkehrs mit Brotgetreide und Mehl die
Enteignung der 25 Kilogramm überſteigenden Vorräte ver
fügt und dieſe Mengen ſo der Allgemeinheit wieder zugeführt
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BVerſorgungsgebührnifſe und Arbeitsverdienſt
der Kriegsveſchädigten

Unter unſeren verwundeten Kriegern iſt die Meinung ver
breitet daß die einmal feſtgeſetzte Militärrente nach der Höhe des
Arbeitsverdienſtes den der Empfänger etwa in dem alten oder
in einem neuen Berufe erzielt herabgeſetzt werde Die
hierauf beruhende Angſt vor der ſogenannten Rentenquetſche iſt
aber unbegründet und da ſie auf die Freudigkeit in das Berufs
leben wieder einzutreten begreiflicherweiſe lähmend wirkt ſei
kurz darauf eingegangen

Bekanntlich hat jeder Kriegsbeſchädigte Anſpruch auf eine
einmal nach ſeinem Dienſtgrad und dann nach dem Grade der Er
werbsbeſchränkung ſich abſtufende Rente ſobald durch den er
littenen Schaden Verletzung oder Erkrankung vor dem Feinde die
Arbeitsfähigkeit um mindeſtens 10 Prozent vermindert iſt Da
neben wird eine Kriegszulage und denen die an ihrem Körper
ſchwere Einbuße erlitten haben noch eine Verſtümmelungszulage
gewährt Kriegs und Verſtümmelungszulagen können nie ent
zogen werden ſolange die Erwerbsfähigkeit um 10 oder mehr vom
Hundert vermindert iſt Es wird alſo z B einem Kriegsteil
nehmer der ein Bein oder eine Hand oder die Sprache oder das
Gehör uſw verloren hat und damit natürlich dauernd über 10
Prozent erwerbsbeſchränkt iſt neben einem großen Teil der Voll
rente die Verſtümmelungszulage 27 Mk monatlich und die
Kriegszulage 15 Mk monatlich ohne Rückſicht auf die Höhe et
waigen Arbeitsverdienſtes ſtändig verbleiben Nur die Militär
rente iſt veränderlich und kann geſteigert oder gemindert werden
wenn in den Verhältniſſen die für die Bewilligung maßgebend ge
weſen ſind eine weſentliche Aenderung eintritt wobei als weſent
lich nur Aenderungen im Grade der Erwerbsunfähigkeit von 10
vom Hundert und darüber gelten Dieſe beſtimmen ſich aber auch
keineswegs nach den etwaigen Aenderungen in der Höhe des Ar
beitsverdienſtes der ja überhaupt nicht wie etwa bei der Unfall
verſicherung der Höhe der Rente zugrunde gelegt wird ſondern
vor allem danach ob der Körverzuſtand von dem die Verſorgungs
berechtigung oder die Höhe der zuerkannten Verſorgungsgebühren
abhängt gegen den früher feſtgeſtellten Befund ſich weſentlich ver
beſſert oder verſchlechtert hat

Dieſer von der Unfallverſicherung weſentlich verſchiedene
Grundſatz ſchließt natürlich die gefürchtete Rentenquetſche völlig
aus Der Militärrentenempfänger wird daher getroſtenmutes ſich
die möglichſte Verwertung der ihm verbliebenen Arbeitsfähigkeit
angelegen ſein laſſen können in dem Bewußtſein daß das was
er ſchafft nur ihm und den Seinen zugute kommt
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Eine intereſſante Erinnerung an die Zeit
vor 100 Jahren

ruft eine Nummer der Zeitung für die Königlichen Provinzen

nent einſendet

Freiwillige eilten zu den Fahnen und auch Halle ſtellte eine große
Zahl begeiſterter Männer und Jünglinge wie es von militäriſcher
Seite ausdrücklich lobend anerkannt wurde Gleichzeitig forderten
die Behörden die Bürger auf den Freiwilligen Gewehre zu liefern
Die beiden Veröffentlichungen lauten

Halle das ſo ſehr gut preußiſch ſo gut deutſch geſinnte und
handelnde Halle hat vor vielen anderen Städten der Monarchie
durch die Thaz keinen Patriotismus in dem letzten Feldzuge
auf das vortreſichſte beurkundet Auf dieſen Ruf geſtützt deſſen
Wahrheit ich ſo gern durch ſelbſt gemachte Erfahrung dokumen
tiere eilen auch auf das neue in verhängnißvoller Zeit die
Jünglinge dieſer Stadt mit dem hochherzigen Gefühl zu den
Waffen mit Gott für König und Vaterland zu ſiegen oder zu
ſterben Schon vermehren viele die Schaar der Magdeburger
Freywilligen und mehrere werden ihnen folgen allein bei Vielen
iſt der Wille ſo lauter und rein als die Mittel zu ihrer Equi
pierung und Bewaffnung höchſt veſchränkt ſind

Mit Recht und Vertrauen ſtützen ſie ſich auf den edlen
Willen derjenigen Einwohner die zwar keine Geſchwiſter keine
Kinder in die Reihen ſtellen aber ſo geſegnet ſind daß ſie durch
freye Gaben an Waffen und bagarem Gelde auch das Jhrige
thun können und gern thun werden

Sollte es unter dieſen Umſtänden noch einer Unterſtützung
ihres Wunſches bedürfen O gewiß nicht Gern wird jeder
nach ſeinen Kräften geben und vorzüglich die Vielen ihre
Büchſen dem Vaterlande opfern die vertraut mit dieſer Waffe
ſind die Halle in Menge zählt und die wohl wiſſen was eine
gute Büchſe vermag und wie gefährlich ſie in den Händen kräf
tiger Jünglinge dem Feinde ſeyn muß

Darum gebt ihr Jnhaber ſolcher Gewehre was ihr gutes da
von habt Ein Wohllöblicher Magiſtrat ſammle und ſchicke ſie
mir aber mit dieſem wahrhaft patriotiſchem Geſchenk auch die
Wünſche zur Vertheilung pünktlich ſollen ſie befolgt werden
und das ſüße über alles erhabene Gefühl für Eure Mitbrüder

h die Freiheit des Vaterlandes geſpendet zu haben ſey Euer
ohn

Magdeburg den 21 April 1815
p Horn

General Major und Commandant
Der im Rathauſe wohnende Haußvoigt Herr Schönemann

iſt beauftragt die Büchſen in Empfang zu nehmen und darüber
zu quittiren Baare Geldbeiträge ſind der Herr Cämmerer Dr
Willweber und der Unterzeichnete ſelbſt in Empfang zu nehmen
gern bereit Halle den 24 April 1815

Der Kriegsrath und Bürgermeiſter Streiber

Das Eiſerne Kreuz
Am 17 April wurde der Pionier Wilhelm Henze aus

Diemitz Sohn des Zimmermeiſters Wilhelm Henze zu Diemitz
für Tapferkeit vor dem Feinde mit dem Eiſernen Kreuz ausge
zeichnet Leider konnte er die Auszeichnung nicht mehr tragen da
er am 3 April bei Carenzy den Heldentod erlitten hat

Leutnant der Reſerve Kurt ZJwanziger Sohn des
verſtorbenen Fabrikdirektors Zwanziger Trotha wurde auf
dem weſtlichen Kriegsſchauplatz mit dem Eiſernen Kreuz aus
gezeichnet

Keine krummen Wege

Von einer Berliner Dame deren Mann ſich als Ge
fangener in einem Offizierslager in England Nord Wales
befindet werden uns die folgenden Sätze aus einem ſeiner
Briefe mitgeteilt Hier iſt vorgekommen daß in Büchern
Kuchen und Würſten verſteckte Briefe gefunden wor
den ſind Den Adreſſaten iſt das Schreiben darauf
hin drei Monate bang verboten worden Bitte
ſorge doch dafür daß dies in unſere Zeitungen kommt da
mit ſolche Sachen unterlaſſen werden Es könnte ſonſt für
alle unangenehm werden Wir möchten die hier ausge

ſprochene Mahnnug ſtark unterſtreichen Es läßt denken

zwiſchen Elbe und Weſer wach die uns ein freundlicher Abon
Damals hatte Napoleon von neuem die Herrſchaft

in Frankreich an ſich geriſſen und zwang die Verbündeten in der
Hauptſache Preußen abermals gegen ihn zu Felde zu ziehen Viele

daß die engliſchen Behörden wenn ſie dergleichen einmal
bemerkt haben noch ſchärfer aufpaſſen werden als vorher
Mögen alſo alle die krummen Wege meiden der Vorteil
den einer möglicherweiſe davon haben könnte wird mit der
Schädigung vieler erkauft

Die Oberammergauer Paſſionsſpiele
wurden geſtern in den Thaliaſälen durch einen Lichl
bildervortrag vorgeführt Wohlgelungene Naturaufnahmen
zeigten uns zuerſt die weitere und nähere Umgebung von
Oberammergau die Bergwelt der bayeriſchen Alpen und
führten uns wie auf einer ſtimmungsvollen Wanderung von
Garmiſch auf den Gipfel der Zugſpitze durch die Partnach
klamm wieder ins Tal und an dem reizend gelegenen Ettal
vorbei in das Paſſionsdorf am Fuß des Kofels Jnmitten
dieſes Gebirgsdorfes mit ſeinen maleriſchen Bauernhäufern
ſeinen alten Häuſerfresken der verſchwenderiſchen Blumen
pracht die von Veranda und Fenſtern leuchtet lebt ein
eigenartiger Menſchenſchlag Es mutet uns an als wenn
die Geſtalten des Neuen Teſtaments hier wieder zum Leben
erwacht feien in Gebirglerjacke Lederhoſe und derben
Nagelſchuhen Die Perſönlichkeiten chriſtlicher Urgeſchichte
die Apoſtel die Gottesmutter und Chriſtus ſelbſt ſehen wir
bei ihrer Alltagsarbeit beim Holzſchnitzen jenem blühen
den Kunſtgewerbe des Dorfes das neben der Paſſion ſeinen
Namen in alle Welt get hat in der Töpferei oder
bei ihrem ſonſtigen Gewerde Ein Hauch religiöſer Poeſie
liegt über dem Dorf und Bewohnern Dieſer Ein
druck religiöſer Poeſie wi am Tage der Paſſions
aufführung ſelbſt Die ungeheure Menſchenmenge die zu
dem Spiele drängt der Schmuck der Häuſer und Straßen
das Glockengeläute das Böllerſchießen erhöht die Feierlich
keit der Stimmung

ar

a v
C

r n
d J

Eine große Reihe von Bildern ſtellte die ei en
Szenen der Leidensgeſchichte Chriſti dar Jedoch ſelbſt die
ſtarren Lichtbilder ließen deutlich erkennen wie jedes De
tail der bibliſchen Erzählung in Wort Geſte und in Szene
rie feſtgehalten iſt Detailaufnahmen hochdramatiſcher
Szenen der Paſſion offenbarten auch die ſchauſpieleriſche
Kraft das Einleben in die zum Teil recht ſchwierigen Rol
len z B bei den Darſtellern des Chriſtus Petrus Johan
nes und der Gottesmutter

Die meiſt guten Lichtbilder ergänzte ein erläuternder
Vortrag für den die nicht allzu zahlreiche Hörerſchaft durch
lebhaften Beifall dankte

Der Provinzial Ausſchuß hielt geſtern vormittag im
Ständehauſe in Merſeburg eine Sitzung ab Dem Ver
nehmen nach bildete den Hauptpunkt der Tag
Beſprechung über die Kriegsbeſchädigten Fürſorge deren Ar
beitszentrale jetzt nachdem der Oberpräſident die Angelegen
heit in die Hand genommen hat nach der hieſigen Landes
verwaltung verlegt werden ſoll

Kreisſynode Die diesjährige Kreisſynode des h
Stadtkirchenkreiſes findet am 48 Mai vormittags 9 Uhr ſtatt
Die Vorlage des Konſiſtoriums Welchen Segen hat der Krieg
bisher unſeren Gemeinden gebracht und wie iſt dieſer Segen zu
bewahren und zu mehren behandelt Paſtor Witte Einen Be
richt über Kirchenmuſik erſtattet Paſtor Hellmann Etwaige An
träge an die Kreisſynode ſind bis zum 30 April an den Vorſitzen
den Stadtſuperintendenten D Wächtler einzureichen

Studenten im Felde Vom dem Verbande der Turner
ſchaften auf deutſchen Hochſchulen der beim Ausbruch
des Krieges in 57 Turnerſchaften 7281 Mitglieder umfaßte ſtanden
am 15 März 3554 Mitglieder im Felde und zwar 1854 Alte
Herren und 1700 ſtudierende Mitglieder Den Heldentod fürs
Vaterland geſtorben ſind 237 Mitglieder Das Eiſerne Kreuz
2 Klaſſe erhielten 787 das Eiſerne Kreuz 1 und 2 Klaſſe 8
Jn Halle gehören zum C die Turnerſchaften Saxo Thuringia
Vandalia und Marchia

Vom Tage Jn der vergangenen Nacht wurde die Schau
fenſterſcheibe eines in der Kl Ulrichſtraße belegenen Schuhwaren
geſchäftes zertrümmert und von den ausgeſtellten Schuhwaren 10
bis 12 Paar Herrenſtiefel entwendet Ermittelungen nach dem
Täter find im Gange Jn der Richard Wagner Straße wurde
ein Hund von einem Straßenbahnwagen überfahren und ſofort
getötet

Das Kaiſer Panorama Gr Ulrichſtr 4 1 ſtellt dieſe
Woche wieder etwas ganz beſonders Jntereſſantes aus die
Schorfheide Jagdgebiet Kaiſer Wilhelms Nur wenigen be
kannt iſt die Schorfheide eine Perle aus der Schönheitskrone
unſeres Vaterlandes Nächſte Woche Neueſte Kriegsauf
nahmen unter Oeſterreichs Kriegsbanner in Serbien und
Galizien
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Theater Konzerk und Vorkräge
Stadttheater Heute abend 8 Uhr findet die Wiederholung

von Antigone von Sophokles ſtatt Morgen Donnerstag den
22 April abends 728 Uhr wird Offenbachs Hoffmanns Er
zählungen erneut zur Darſtellung gelangen und Freitag den
23 April abends 722 Uhr kommt als Abſchiedsbenefiz für Alice
von Boer und Fritz Gruſelli Verdis Traviata erſtmalig zur
Aufführung Am Sonnabend den 24 April abends 754 Uhr
findet die diesjährige Erſtvorſtellung von Schillers Maria Stuart
ſtatt Beſondere Berückſichtigung verdient der Umſtand daß am
Mittwoch und Donnerstag die Abonnements umgelegt ſind ſo
daß am Mittwoch zur Aufführung der Antigone das 3 Viertel
und am Donnerstag zur Aufführung von Hoffmanns Erzäh
lungen das 2 Viertel Gültigkeit hat

Jm Avpollotheater geht heute abend zum letzten Male die me
lodisſe Operette Die moderne Eva in Szene Morgen
Donnerstag findet die Erſtaufführung der Operettennovität

Die ſchöne Schwedin von Julius Brammer und Alfred
GBrünwald Muſik von Robert Winterberg ſtatt Dieſelbe hatte
bei ihrer Erſtaufführung in Wien einen großen Erfolg Die
Hauptrollen liegen in den Händen von Frl Lucie Fiebiger Steffi
Steffanowits Leopold Popper Max Hermann und Günther Maas
Der Vorverkauf zu dieſer Erſtaufführung iſt im Theaterbüro be
reits eröffnet

Konzert Jn dem für nächſten Sonnabend Thaliaſäle
814 Uhr angekündigten zugunſten des Nationalen
Frauendienſtes ſtattfindenden Konzert des Geiger
paares Mimy und Walter Schulze Prisca werden die Beſucher

ei hervorragende Künſtler kennen lernen deren von der
ritik einmütig gerühmten Vorzüge ihnen einen bedeutungs

vollen Platz unter ihren Fachgenoſſen ſichern Mitwirkender
am Klavier iſt der durch die Kammermuſikabende hier ſeit
Jahren hochgeſchätzte Leipziger Profeſſor Fritz von Boſe
Karten bei Heinrich Hothan

Vortrag über die Osmanen und ihre heutigen Kriegs
ſchauplätze Auf den im Anzeigenteil angekündigten Vortrag
des Oberſt z D von Dieſt über die Osmanen und ihre heutigen
Kriegsſchauplätze machen wir hierdurch beſonders aufmerkſam
Herr von Dieſt der zu topographiſchen und wiſſenſchaftlichen
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Syxien Aegypten uſw bereiſt

Hat ſſt ein hervorragender Kenner des Orients Wir dürfen
von feinem Vortrage in welchem er zugleich zahlreiche Licht
bilder von den Dardanellen dem Suezkanal uſw zeigen wird
reiche Belehrung über die Kriegsſchauplätze im Orient er
warten Eintrittskarten ſind in der Hofmuſikalienhandlung
von H Hothan Gr Ulrichſtr 38 zu haben

Schwurgerichkb 8 Bl tte 20 April
Notzucht

Die zweite Verhandlung der jetzigen Schwurgerichts
periode hatte ſich mit dem aus der Unterſuchungshaft vor
geführten 50jährigen Gutsarbeiter Wagner aus Wallendorf
zu beſchäftigen der wegen Notzucht begangen am 10 Dezbr
1914 an einem zehnjährigen Mädchen angeklagt war

W iſt wegen Roheitsdelikten einigemal vorbeſtraft
Wegen Gefährdung der Sittlichkeit fand die Verhandlung
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt

Unter Verſagung mildernder Umſtände wurde W zu
158 Jahren Zuchthaus verurteilt

Straffammer
Halle 20 April

Der Kampf gegen die Radauplätzchen in zweiter Jnſtanz
ſiegreich für die Staatsanwaltſchaft beendet

Kürzlich berichteten wir an dieſer Stelle daß einige Ge
ſchäftsleute die Radauplätzchen verkauft hatten von der An
klage dadurch fahrläſſig gegen die Beſtimmungen des Nah
rungsmittelgeſetzes verſtoßen zu haben freigeſprochen wur
den

Die Staatsanwaltſchaft hatte gegen dieſes freiſprechende
Erkenntnis Berufung eingelegt die mit einem Erfolg für
ſie endete

Die Strafkammer nahm denſelben Standpunkt ein den
die Oberlandesgerichte Jena und Hamburg in dieſer Frage
vertreten hatten Radauplätzchen müßten auch wenn ſie
nur für Erwachſene beſtimmt ſeien unter den Begriff Spiel
waren fallen Es komme darauf an daß ſie zur vorüber
gehenden Beluſtigung dienten Jm übrigen handle es ſich
um eine theoretiſche Streitfrage die nur zur prinzipiellen
Klärung geführt werde Deswegen ſei eine Geldſtrafe von
5 Mk ausreichend

Kirchliche Rachrichken

St Stephanuskirche Donnerstag abend 8 Uhr Kriegsbet
ſtunde Paſtor Dr Hagemeyer

l Kleinaſien

m geee

Aus dem I es erkreise
r die Verdffentli d b rift abr e I e 8 nz Grund de 2 des PreJ vollem Umfange der Einſender h

S e r a c r
Preisanſchläge an der Außenſeite der Wirtſchaften

Nach der zum 19 d Mts angekündigten Bierpreiserhöhung
mußte man auf eine kleine Verteuerung des Bieres etwa um 2
bis 3 Pfa ſpr das Glas gefaßt ſein Jn di Erwartung be
ſuchte ich eines unſerer ſtädtiſchen Lokale u meiner großen
Ueberraſchung mußte ich für 2 Glas Bier 40 Pfennige be
zahlen die mir noch vor wenigen Tagen für 30 Pfg verabreicht
worden waren Wenn ich auch keinem Wirt das Recht der Preis
erhöhung e will ſo erſcheint mir doch hier dieſe Ab
rundung nach oben nicht angebracht Jch bin der v
daß wenn der für ein ſolches NRahrungs und Genußmittel übliche
Preis eine Erhöhung erfahren muß dies den Gäſten ge
nügend bekannt zu machen iſt

Jeder Wirt ſollte verpflichtet ſein durch Anſchlag an der
Außenſeite ſeines Lokales etwaigen Beſuchern bekannt zu geben
welche Getränke und wie viel ſie für ihr Geld zu erwarten haben

Z

C

Eßt Weizenbrot

Jmmer noch wird bei dem Genuß von Brot auf die vorhande
nen ungleichen Mengen an Roggen und Weizenmehl nicht ge
nügende Jude genommen Eßt Weizenbrot Spart Roggen
mehll Wir beſitzen wie von zuſtändiger Stelle ſchon wiederholt

mitgeteilt wurde außerordentlich große Weizenvorräte die bis
zur neuen Ernte bequem ausreichen Dagegen ſteht uns Roggen
in geringer Menge zur Verfügung ſo daß ein reichlicher Verbrauch
W n d h Semmel Brötchen Kuchen dringend anzu
raten iſt

Wer daher während der nächſten Monate Weizenbrot bevor
zugt lebt zwar etwas koſtſpieliger als der Schwarszbroteſſer aber
er trägt dazu bei unſere Roggenvorräte zu ſtrecken Ein Opfer
bedeutet dieſe Bevorzugung von Weizenbrot für den Einzelnen
keineswegs da ſchon in Friedenszeiten der Verbrauch an Weizenbrot ſehr ſtark das Weizenbrot bei zahlreichen Verbrauchern alſo
viel beliebter war als das Roggenbrot

Jeder kehre zu derjenigen Brotſorte zurück die er vor Kriegs
beginn zu kaufen pflegte Reichlicher Weizenbrotgenuß ſtreckt un

ere Roggenvorräte C H
Provinzial Nachrichten

Geſchäftskniffe gegenüber Kriegerfrauen

S H Plauen 20 April Mit welchen Mitteln manche Geſchäftsleute arbeiten um ihren Forderungen gegenüber n

mehr Nachdruck zu geben zeigt ein Brief einer hieſigen
irma an eine Frau deren Mann ſeit Monaten im Felde ſteht
as Ehepaar ſchuldete der Firma ca 79 Mk auf die bis zum Aus

rücken des Mannes 36 Mk abbezahlt waren Als die Frau dann
mit den Rückzahlungen ſäumte wurde ſie zum Offenbarungseid
geladen und erhielt von der menſchenfreundlichen Firma noch
einen Prief in dem es u a heißt Jch wollte nicht verfehlen Sie

ders darauf aufmerkſam zu mächen daß ein Bevollmächtigter
dem Termin perſönlich beiwohnen wird um genau zu wiſſen und
Punkt für Punkt haarſcharf kontrollieren zu können was Sie da
angeben und beſchwören Er macht das Gericht auf jede ſelbſt die
geringſte eventl Abweichung aufmerkſam un dadurch die Auf
nahme eines neuen aber deſto ren Verfahrens zu erzielen
Sie werden ſo dann aber ſehr darüber wundern in welcher ener
giſchen und durchgreifenden Weiſe dieſes ſeinen Lauf nimmt und
was für Koſten und Ungelegenheiten Jhnen aus der Sache ent
ſtehen Die Schuld bleibt voll und ganz ihre 30 Jahre zu Recht be
ſtehen ob Sie nun den Eid leiſten oder nicht Legen Sie den Eid
nicht ab ſo hinterlege ich den Perpflegungsvorſchuß und wird
daraufhin Jhre Verhaftung vorgenommen Leiſten Sie aber den
Eid ſo übergebe ich die Forderung dem für mich tätigen Jnkaſſo
büro zur Einziehung Aber ich verſichere Jhnen wenn dieſe Leute

einmal in den Händen dann kriegen S
und nuchts en ten letzte Pfennig e

4

S uld gen i Allerdings bäu n ch urch die eimmer mehr Aeußere des Bri a erkennen da
es ſi ormularſchreiben et das gleichlautend wahrm einſchein i an viele Schuldner verſandt worden iſt Der Vogtl
Anz fragt mit Recht Wie viel mittelloſe Kriegerfrauen mögen
ſich unter den mit einem ſolchen Schreiben Bedachten befunden
haben wie viel Sorge und Angſt iſt wohl hervorgerufen worden
wie viel herzbewegende Stoßſeufzer mögen den Weg zu dem Gatten
auf blutiger Wahlſtatt gefunden haben

Vitterfeld 19 April er haſt Kupfer
drahtdieb Nachdem die hier früher häufigen Kupfer
drahtdiebſtähle jetzt nachgelaſſen hatten wurde in der ver
gangenen Nacht wieder ein frecher Diebſtahl verſucht der für
den Dieb böſe Folgen hatte Man fand a dem Wege nach
Jeßnitz heute morgen den vielfach vorbeſtraften Arbeiter M
aus Greppin mit ſchweren Brandwunden hilflos unter der
Hochſpannung liegen Allem Anſchein nach hat er in der
Racht den Leitungsmaſt beſtiegen und iſt dabei vom Stark
ſtrom getroffen worden Seine Diebesgeſellen haben ihn
ruhig liegen gelaſſen Er wurde dem Bitterfelder Kranken
hauſe überführt

Leipzig 20 April Die Rieſen Damenhüte
beim Abendmahl Das Leipziger Kirchenblatt
ſchreibt Jn der lutheriſchen Kirche iſt es bekanntlich Sitte
daß der Geiſtliche beim heiligen Abendmahl das Brot und
den Kelch unmittelbar an den Mund des Empfangenden
führt Wenn nun Frauen und Mädchen mit großen Hüten
an den Altar treten ſo iſt es dem Geiſtlichen nicht möglich
ihren Mund zu ſehen Er muß alſo aufs Geratewohl Brot
und Kelch hinhalten Ein Mißſtand der ſich beſonders bei
der Darreichung des Kelches geltend macht Der Geiſtliche
kann nicht beurteilen ob der betreffende Abendmahlsgaſt
überhaupt etwas getrunken hat oder ob der Kelch zu ſtark
geneigt wird ſo daß dann auf beiden Seiten des Mundes
Wein überfließt Es iſt darum die dringende Bitte an alle
Trägerinnen von großen Hüten gerichtet daß ſie vor dem
Gang zum Altar den Hut abſetzen Es liegt in ihrem eigenen
Jntereſſe dieſe Bitte zu erfüllen

Güſten 20 April Achtuhr Ladenſchluß
Nachdem von mehr als zwei Dritteln aller Jnhaber offener
Verkaufsſtellen in Güſten der Antrag auf Einführung des
Achtuhr Ladenſchluſſes auch während der Sommermonate ge
ſtellt iſt hat die Herzogliche Regierung Abteilung des
Jnnern nach Anhörung des Magiſtrats in Güſten angeord
net daß ſämtliche offenen Verkaufsſtellen in Güſten wäh
rend der ſechs Sommermonate jedes Jahres mit Ausnahme
der Sonnabende auch in der Zeit von 8 bis 9 Uhr abends
für den geſchäftlichen Verkehr geſchloſſen ſein müſſen

w Aſchersleben 20 April Ein zweiter Feldbrand
Nachdem erſt am Donnerstag eine große Feldſcheune vollſtändig
niederbrannte für Ermittelung des Brandſtifters ſetzt die
Städte Feuerſozietät eine Belohnung bis zu 1000 Mk aus
brannte am Nachmittag abermals ein großer Strohdiemen völlig
nieder Hier konnten die Täter bald ermittelt werden Es ſind
drei Schulknaben im Alter von 11 Jahren die dort Zi
garren geraucht hatten und dann mit Streichhölzern den Diemen
in Brand ſteckten

Freyburg 20 April Beförderung UnſerBürgermeiſter Böhme früher Polizeikommiſſar in Halle
der als Leutnant der Reſerve in Altengrabow ſteht iſt zum
Oberleutnant befördert worden

9 Herzberg Elſter 20 April Schwerer Sturz von
der Kirchturmtreppe Heute nachmittag 14 Uhr iſt in
hieſiger Kirche der 13jährige Schüler E K nach Jem Läuten ab
geſtürgzt Er hatte nach Kinderart den letzten Teil der Treppe
auf dem Geländer herabrutſchen wollen wobei er das Ueber
gewicht bekam und etwa 10 Meter auf die Steinflieſen auf
ſchlug Er wurde ſofort in die Wohnung ſeiner Mutter gebracht
wo der Arzt Schädelbruch feſtſtellte und den Schwerverletzten nach
dem Kreiskrankenhauſe bringen ließ An ſeinem Aufkommen wird
gezweifelt

Stendal 20 April Die beiden ruſſiſchen Ge
fangenen die am Freitag aus dem hieſigen Gefangenen
lager entwichen waren ſind in Merſeburg eingefangen
worden

Dresden 20 April Abermals zwei Bäcker
meiſter verurteilt Die Bäckermeiſter Alwin Kunze
und Richard Oswald Heyne die in der Zeit vom 1 bis 12
Februar d Js beſchlagnahmtes Mehl verbacken haben
wurden zu je 150 Mark Geldſtrafe verurteilt

Die Schlacht im verbrannten
Wald

Von den Kämpfen in der Champagne
weiß Robert de Lezeau Einzelheiten im
Figaro zu erzählen

Zwanzigtauſend Menſchen haben an der Schlacht teil
genommen die ſchon einen Monat lang in der Champagne
wütet und alle ſind ſich einig darüber daß noch nie ſeit Be
ginn des Krieges ein Kampf ſo erbittert war wie dieſer
der ſeinen Höhepunkt bei Perthes Beauſéjour und Le Mes
nil erreichte Wir wiſſen daß es daheim genug Leute gibt
die an ihrem behaglichen Kaminfeuer der Meinung ſind daß
das eigentlich ſehr langſam vor ſich geht Könnten dieſe

guten Leute nur einmal die unglaublichen Schwierigkeiten
ſehen die unſere Truppen an ihrem Vordringen hindern
Nördlich von Mesnil Les Hurlus hat die Schlacht mit der
größten Wut getobt Armes Mesnil Kaum zwei oder drei
halb verfallene Bauernhäuſer ſind davon noch übrig ge
blieben Alles andere iſt in Flammen aufgegangen oder
zertrümmert Man denke Gleich hinter Mesnil wo das
Bombardement nie ausſetzte bemerkt man die erſten Lauf
gräben die von unten an bis hoch zum Rande mit Flinten
Uniformſtücken franzöſiſchen Käppis und zerbrochenem Eiſen
gerät angefüllt ſind So geht das wohl drei Kilometer
weiter Ein Orkan von Flammen und Eiſen hat dieſen
Boden einen ganzen Monat hindurch aufgewühlt zerhackt
und verſengt Es gibt dort nicht einen Meter der nicht
zwei oder drei Granaten erhalten hätte Man ſieht nichts
als Gruben Trichter Höhlungen Schluchten und Erdriſſe
Dort wo der Boden brüchig war haben die Granaten rieſige

r eriſſen Dort wo er ihnen Widerſtand bot iſt der
nackte Felſen vloß gelegt Weit und breit iſt das Land eine
zug Wunde Man möchte meinen daß ſämtliche Vulkane
der Erde hier ihr Feuer ausgeſpien hätten ſo furchtbar iſt
das

nd auf dieſer Lawinenbahn des Todes müſſen unſere
Soldaten Laufgraben für Laufgraben einem Feind ent
reißen der mit aller Kraft an jeden Erdhaufen an

klanmert ritt für Schritt nur kann man ihm dieſe
kleinen und großen Befeſti dieſe offenen und unterirdiſchen Kecſchagingen gegen von Laufgräben

entreißen Jeden Tag drei oder vier An iffe was min
deſtens ebenſoviel Gegenangriffe vorausſetzt und das unter
ſtetigem Feuer für das der Feind all ſeine großen Selg
geſchütze die Mitrailleuſen die Maſchinengewehre die Hand
ranaten verwendet Und dann dieſes Terrain hier Dierangoſiſchen Kommuniqués ſprechen ſtändig von Kämmen

Richts aber kann eine falſchere Vorſtellung von dieſem Lande
erwecken das in der ganzen Gegend nördlich von Chalons
überall nur leicht gewellt iſt und ſich höchſtens zu kleinen
Hügeln ſogenannten Eſelsrücken erhebt auf denen man
dem Feuer furchtbar ausgeſetzt iſt Hie und da ein kleines
Gehölz von dem auch nicht ein einziger Baum mehr lebt
Alle Bäume ſind hier tot Nur die lebloſen nackten Bäume

wer ſich noch gen Himmel und jeder von ihnen trägt viele
jundert Kugelſpuren Oft hängen an den niedrigen Zweigen

in kläglichem Schauſpiel zerfetzte Uniformſtücke die eine
Granatenexploſion dorthin geſchleudert hat Die wenige
armſeligen Buchen die noch übrig geblieben ſind haben
dieſer Gegend ihren Namen der verbrannte Wald ein

etragen8 he es zur Attacke geht heißt es den kritiſchen Augen

blick überwinden die Brüſtung Jſt ſie mit Händen und
Füßen glücklich erklettert dann empfängt die Mannſchaft
unfehlbar ein Mitrailleuſenhagel Wieviele kollern in dieſer
Minute zurück und fallen zerſchmettert in ihren Laufgraben
Und geht es dann vor ſucht jeder mit dem Auge eine Er
höhung nach einem Stückchen Felſen einem bloßen Stein
von dem man zum Sprunge ausholen kann Noch einmal
blickt man um ſich Man hat das unbeſtimmte Gefühl daß
man viele vielleicht zum letzten Male ſieht Aber man tröſtet
ſich daß es die ſein werden die man nicht kennt Das
Schlimmſte iſt nur daß man ſo ziemlich alle kennt An ſich
denkt man nicht ein wahres Glück ſonſt wäre das noch viel
trauriger Mit dem Mut hat dies alles nichts zu tun Man
iſt überzeugt daß man heil davonkommen wird Das feind
liche Feuer bricht mit all ſeiner erſchreckenden Macht über
uns herein Das iſt der mörderiſche Augenblick Die ganze
Ebene hallt von dem wütenden keuchenden Lauf wieder
Der Donner verhallt die Kompagnie oder beſſer geſagt
was davon noch übrig blieb ſtürzt ſich in den Laufgraben
Und dann ein fürchterlicher Stoß ein Handgemenge bei dem
es keine Gnade gibt Einer wirft ſich über den andern in
kompakter Maſſe ringt man Leib an Leib miteinander
Kaum hat man Platz zum Schlag auszuholen Die Waffen
ſind überflüſſig geworden Ja könnte man ſein Seitengewehr
losbekommen Aber das iſt ſelten Wer kann hebt eine
Axt ein Stückchen Eiſen einen Stein ganz gleich was vom
Boden Andere bearbeiten ſich mit Fauſtſchlägen Und wer
die Hände nicht frei hat beißt wütend auf den Gegner ein
Man ſteht nicht feſt auf ſeinen Beinen Der Boden iſt
trügeriſch Man fällt Schnell will man ſich wieder er
heben Oft aber erhebt man ſich nie mehr Das dauert oft
eine ganze Stunde zwei Stunden Man iſt froh nicht
zurückgewichen zu ſein

Vermiſchtes

Die deutſche Preſſe im okkupierten Frankreich
Mit ſauerſüßer Miene berichtet das Pariſer Buchhändlerblat

in einer ſeiner letzten Nummern über die verſchiedenen deutſchen
Zeitungen die ſeitens der feindlichen Beſatzung auf franzöſiſchem
Boden herausgegeben werden Jn der von dem Pariſer Fachblat
gegebenen Ueberſicht ſind zwar einige Ungenauigkeiten enthalten
im großen und ganzen ſtimmen aber die Angaben Als das be
deutendſte deutſche Blatt das zurzeit auf beſetztem franzöſiſchen
Boden erſcheint wird mit Recht die Liller Kriegszeitung be
zeichnet die von dem Hauptmann der Landwehr Paul Oskar
Höcker und Georg von Ompteda den beiden bekannten Schrift
ſtellern herausgegeben wird Das täglich erſcheinende Blatt entt
hält außer ſeinem Nachrichtenteil Schilderungen von Kriegsepi
ſoden ſowie eine von Herrn von Ompteda redigierte m i
Beilage in der beſonders der Soldatenhumor zu ſeinem Recht
kommt Daneben erſcheint in Lille noch der Liller Anzeiger
der unter Aufſicht der deutſchen Behörden herausgegeben wird
Er iſt das amtliche Organ für das Okkupationsgebiet und ent
hält die offiziellen Bekanntmachungen der Behörde betreffs der
Steuern der militäriſchen Angelegenheiten und dergleichen Jn
Vouzières wo jetzt Der Landſturm erſcheint wurde zuerſt Der
Moniteur von Vouſières herausgegeben der ſeit dem 11 Oktober
zunächſt jede Woche einmal erſchien Als die Reſervetruppen die
die Herſtellung beſorgt hatten durch andere erſetzt worden waren
kam das Blatt nur noch unregelmäßig heraus und ging ſchließlich
gans ein als durch den Abzug der Reſervemannſchaften das Be
dürfnis nach einem deutſchen Blatte nicht mehr vorhanden war
Weiterhin gibt es eine Zeitung der Ardennen die es ſich an
gelegen ſein läßt allen Wünſchen der Bevölkerung Rechnung zu
tragen Auch in Laon erſcheint eine Kriegszeitung an deren lite
rariſcher Beilage als erfolgreiche Humoriſten Franz Großmaul
und Wladimir Lauſikoff mitarbeiten Jm Feuilleton gelangt
ein Roman von Conan Doyle mit dem Titel Die Gefahr Eng
lands zum Abdruck Jn Charleville erſcheint eine Heereszeitung
Weitere deutſche Kriegszeitungen gibt es noch in Saint Quentin
und in Briey Schließlich ſei noch die Bapaumer Zeitung er

BAD NAUHEIM
am Taunus

Kurzeit 16 April bis 15 Oktober er Trinkkur das ganze Jahr
Hervorragende Heüerfolge bei

Herzkrankheifen Rneumatismus

Krankheiten u Erschütterungdes Nerven
systems in der Erholung nach Ver
wundung en und Knochenbrüchen usw
besonders also bei den Folgeerscheinungen

des Rrieges
Für Feldzugtellnehmer keine Rurtaxe und alle ärztüch

verordneten Kurmittel frei
Prospekte und alle Auskünfte kostenlos durch

Geschäftszimmer Kurhaus Bad Nauheim
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Cleving verdient machte

W ekter Ausſichten

Halliſcher Wekterbericht

20 April 21 April
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 752,0 752,7Thermometer Celſius 30 10,2Rel Feuchtigkeit o 86 84Wwind N1 WNWilMaximum der Temperatur am 20 April 19 0 C
Minimum in der Nacht vom 20 April zum 21 April 4,6 C
Riederſchläge am 21 April 7 Uhr morgens 9 mm

Wekkerwarke Hamburg
Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte des

Reichs Wetter Dienſtes
22 April Vielfach ſchön warm Strichweiſe Gewitter
23 April Veränderlich kühler lebhafter Wind
24 April Abwechſelnd kühl windig

Likerariſches
Richard Wagner an Mathilde Weſendonk Tagebuchblätter

und Briefe 1853 1871 Herausgegeben eingeführt und erläutert
von Wolfgang Golther 44 bis 48 Auflage Volksausgabe Jn
Seidenatlas gebd 2 Mark Leipzig Breitkopf K Härtel

Dieſe Tagebuchblätter und Briefe ſind eines
ringenden und ſiegenden Herzens und zugleich ein Dokument
reinſter Liebe wie es die deutſche Literatur ſeit Goethes Briefen
an die Frau v Stein nicht erlebte Zum erſten Male werden ſie
nun in einer neuen Ausgabe zu volkstümlichem Preiſe geboten

Nanſen Sibirien Verlag von F A Brockhaus in Leipzig
Gebunden 10 Mark

Die Suche nach einem neuen Seeweg nach Sibirien durchs
Perſiſche Meer iſt der Zweck dieſer neuen Reiſe Nanſens geweſen
Das Ergebnis ſeiner Beobachtungen und die daran ſich knüpfenden
Probleme wirtſchaftlicher und politiſcher Art hat der bekannte
Forſcher in dieſem vortrefflichen Buche niedergelegt

Der Tabak Anbau Handel und Verarbeitung Von Jac
Wolf Mit 17 Abbildungen im Tert Aus Natur und Geiſtes
welt Sammlung wiſſenſchaftlich gemeinverſtändl Darſtellungen
aus allen Gebieten des Wiſſens erlag von B G Teubner
in Leipzig und Berlin 8 1915 Geh 1 Mk in Leinwand geb
1,25 Mark

Nach einem Ueberblick über die geſchichtliche Entwickelung des
Tabakgenuſſes ſowie über die Botanik und Chemie des Tabaks
werden zunächſt der Tabakbau die Fabrikationsmethoden des
Tabaks in techniſcher wirtſchaftlicher und ſozialpolitiſcher Hinſicht
und die verſchiedenen Syſteme der Tabakbeſteuerung eingehend er

Letzke Depeſchen

Die Kampfpauſe in der Karpathenſchlacht
T V Berlin 21 April Aus dem öſterreichiſchen Kriegs

preſſequartier meldet die B Die Meldung daß die Kar
pathenkämpfe in den letzten Zügen liegen wird durch die
ſten Nachrichten von dieſem Kriegsſchauplatze beſtätigt
An der ganzen Front herrſcht Ruhe Eine Ausnahme bildet
nur das Quellgebiet des Ciroka woſelbſt bei Nagy Polani
ein Lokalkampf gänzlich untergeordneter Bedeutung noch nicht
beendet iſt Jn Ruſſiſch Polen und der Bukowina gab es
ebenfalls keinerlei Ereigniſſe von Bedeutung

Neue Beſchießung r Städte durch
unſere Feinde

T U Baſel 21 April Von Fliegern bombardiert wurde
die Stadt Krozingen ſüdweſtlich von Freiburg Jn der Gegend
des Bahnhofes wurden zwei Vomben herabgeſchleudert die in
einer benachbarten Wieſe explodierten und keinerlei Schaden
anrichteten Unmittelbar darauf wurde der Vahnhof Kolmar
von den Fliegern bombardiert Es wurden von zwei Fliegern
fünf Bomben geworfen Das Haupigleis der Linie Kolmar
Breiſach wurde beſchädigt und ein außerhalb des Bahnhofes
gelegenes Stellwerk getroffen Die Bombenſplitter demo
lierten das Dach des Stellwerkes in dem ſich zum Glück keine
Arbeiter aufhielten Die Apparate und die Maſchinen blieben
unverſehrt

Ruſſiſche Angriffe im Kaukaſus abgeſchlagen
VIB Konſtantinopel 21 April Nach ſicheren N

richten aus Erzerum ſind die Angriffe die die Ruſſen ſeit
fünf Tagen gegen die türkiſchen Stellungen ſüdlich von Art
win unternommen haben mit großen Verluſten für den Feind
abgeſchlagen worden

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht
W B Paris 21 April Amtlicher Bericht von geſtern

abend Auf Reims wurden 50 Brandgranaten geſchleudert
Jn den Argonnen und in der Champagne Artilleriekämpfe
ohne Eingreifen der Jnfanterie Zwiſchen Maas und Moſel
im MortMareWalde in der Nähe der Straße Flirey Eſſey
kamen unſere Angriffe leicht voran Jm Prieſterwalde unter
nahm der Feind nachdem er unſere Stellungen im Gebiete
von Eroix des Carmes heftig beſchoſſen hatte einen Angriffs
verſuch welcher unverzüglich durch unſere Artillerie unter
bunden wurde An den Rändern des Parroy Waldes ziem
lich lebhafte Kanonade und Vorpoſtenkampf Am Abend des
19 April wurden zwei deutſche Gegenangriffe gegen den Hart
mannsweilerkopf abgeſchlagen

Die Times zur Kriegslage
MIB VLondon 21 April Die Times ſchreiben in

einem Leitartikel u a r lokaler Erfolge hat ſich die
Kriegslage in den letzten ſechs Monaten wenig ge
ändert Die Front im Oſten wie im Weſten iſt der dom

Mitteldeutsche

wähnt um die ſich anfangs der Berliner Hofſchauſpieler Karl
t

Oktober überraſchend ähnlich Auch auf den entlegeneren
Kriegsſchauplätzen weiſt die Lage wenig Fortſchritte auf
Die Aktion in den Dardanellen wurde mit Haſt und
ungenügender Ueberlegung unternommen Große Fehler
wurden gemacht Die wirkliche Operation muß erſt begin
nen Die Kämpfe am Perſiſchen Golf wurden als glorreiche
Siege auspoſaunt Tatſache iſt daß während wir uns
als Herren im unteren Meſopotamien wähnten die Türken
mit einer ſtarken Armee einen Flankenvormarſch bis kurz
vor Baſrah ausführten gegen das Herz unſerer Stellung
Wir ſind hier wie auf perſiſchem Gebiete jetzt in der Defen
ve Auch wiſſen wir nicht was in Oſtafrika vorgeht Es
ſt nicht klar daß wir einen Zoll deutſches Gebiet beſetzt
aben Auch das Lob der britiſchen Flotte ſollte mit offener
nerkennung der Tatſache verbunden werden daß die

Kriegsſtärke der deutſchen Flotte jetzt grö
ßer iſt als ſeit Kriegsbeginn Soweit England
in Frage kommt glauben wir d die größte Aenderung
a gerguſt in dem verringerten Zutrauen zur Regierung

eſteht

Die franzöſiſche Preſſe zur Friedensfrage
WTB Paris 21 April Die Preſſe erklärt neuerdings

Deutſchland verſuche durch ſeine Agenten überall eine Be
wegung zugunſten des riedens hervorzurufen und ſeine
Feinde mit dem Gedanken an einen Frieden vertraut zu
machen Die Abſicht Deutſchlands ſei die Tatſache daß die
deutſchen Heere beinahe überall in Feindesland ſtünden aus
unutzen und den Glauben zu erwecken es ſei ſiegreich umch dadurch einen ehrenvollen Frieden zu ſichern Deutſch

land ſelbſt jedoch wiſſe daß der Sieg auf ſeiten der Ver
bündeten ſei und ſuche infolgedeſſen Friedensverhandlungen
herbeizuführen um ſeine Lage zu retten ſolange noch Zeit
ſei Die e betont einmütig daß die Verbündeten noch
nicht an Friedensſchluß dächten Die Stunde hierzu ſei noch
nicht gekommen da Deutſchland noch nicht bezwungen ſei

Der Temps ſchreibt Ein verfrühter Friede würde eine
neue Gefahr für die ganze Welt bedeuten Alle Friedens
beſtrebungen haben keine Ausſicht auf Erfolg und ſcheitern
an dem feſten Willen der Verbündeten den Sieg des Rechtes
und der Freiheit zu erkämpfen

Das Journal des Deébats erklärt die Verbündeten
würden niemals einen Frieden ſchließen den der Feind in
ſeinem Jntereſſe vorſchlagen könnte Wenn die Stunde ge
kommen ſei würden die Verbündeten dem Feinde ihren
Frieden aufzwingen

Die Haltung Jtaliens
Falſche Reuterberichte

TU BVerlin 21 April Die Reuteragentur hatte geſtern
an die Zeitungen in den neutralen Ländern folgende aus
Paris datierte Meldung weitergegeben Drahtberichte aus
Rom an die Zeitungen beſtätigen daß Jtalien alle Ver
handlungen mit Oeſterreich Ungarn und
Deutſchland abgebrochen hat Wie das Hamb
Fremdenbl an unterrichteter Stelle erfährt beruht dieſe
Meldung auf Erfindung

WIB London 21 April Daily News ſchreiben
Kluge Beobachter werden bemerken daß die Nachricht über
einen bevorſtehenden diplomatiſchen Bruch zwiſchen Jtalien
und Oeſterreich Ungarn nicht aus Rom ſondern aus Paris
kam und Paris war viele Monate lang keine zuverläſſige
Nachrichtenquelle Das Blatt wiederholt die früher von ihm
entwickelte Theſe daß Jtalien nicht von dem Siege

Jtalien würde
vielleicht daran glauben wenn die Verbündeten beſſere e

as
Blatt ſchließt Die Strategie der Verbündeten verſagte in

der Verbündeten überzeugt ſei
folge in den Dardanellen und auf dem Balkan hätten

beiden Fällen aus demſelben Grunde Die Strategie hängt
von der Diplomatie der Verbündeten ab und dieſe erwies
ſich als ein zerbrochenes Rohr Die Diplomatie der Ver
bündeten wollte nicht das Hauptproblem des Balkans ent
ſchloſſen in Angriff nehmen Jtalien andererſeits iſt nicht
ſicher daß die Verbündeten ſeine Anſprüche erfüllen werden
Die Diplomatie gewährt den Schiffen und Armeen der Ver
bündeten nicht die Hilfe die ſie erwarten könnten

Keine Landung im Golf von Saros
W TB Konſtantinopel 21 April Die Agence Milli

meldet Die von ausländiſchen Berichterſtattern in Sofia
verbreiteten Nachrichten wonach die Flotte der Verbündeten
10 000 Mann im Golf von Saros ausgeſchifft haben ſoll
entbehren jeder Grundlage Wir ſind ermächtigt formell
zu erklären daß nicht nur nicht 10 000 Mann ausgeſchifft
worden ſind ſondern daß bisher kein feindlicher Soldat einen
Fuß auf die Küſte des Golfs von Saros geſetzt hat Die
Behauptungen der erwähnten Berichterſtatter gehören alſo
in die Reihe der von Journaliſten ohne Jnformationen
verbreiteten Erfindungen

Prinz Georg von Griechenland in Paris
WTB Paris 21 April Der Temps meldet Prinz

Georg von Griechenland der Bruder des Königs iſt in Pariseingetroffen und am Bahnhof von dem griechiſchen Geſandten

empfangen worden

Venizelos in Alexandrien
W IB Luon 21 April Der Progrès meldet aus Kairo

Venizelos iſt in Alexandrien eingetroffen und begeiſtert
empfangen worden Große Sympathiekundgebungen haben
ſtattgefunden

Handel Gewerbe und Verkehr
Kali Gewerkſchaft Glückauf Sondershauſen Jn der Gene

ralverſammlung wies der Vorſitzende Geheimer Kommerzienrat
Robert Müſer darauf hin daß die Gewerkſchaft wegen des Krieges
die Ausbeutezahlung eingeſtellt habe Reben der
berggeh r Schiffahrt ſei keine Jnduſtrie durch den Krieg derart

in Mitleidenſchaft gezogen worden wie die Kaliinduſtrie Die
Gewerkſchaft habe ſich immerhin ganz gut einrichten ihren Betrieb
trotz der ge S Unkoſten aufrecht erhalten und noch einen
erbeblichen Teil der Bankſchuld abtragen können Die Gewerk
4eit könne mit Ruhe der Zukunft entgegenſehen und nach Ab

luß eines glücklichen Friedens werde die Gewerkſchaft auch ihre
lusbeutezahlung wieder aufnehmen können Ende des ver

gangenen Jahres hatte der Konzern der Gewerkſchaft eine Ge
ſamtquote von 35 Tauſendſteln und wenn man annehme daß die

n an neben T A IIT v h n v 3 r r r ne

rhalten ſo werde ſich die Geſamtquote auf 46 Tauſendſtel er
höhen Als Mindeſtüberſchuß dürfte alsdann in Zukunft ein Be
trag von 326 bis 4 Mill Mark verbleiben Der Abſatz des Kali
ſyndikats in den erſten drei Monaten betrug nur etwa 40 700 000
Mark gegen rund 71 Mill Mark in der entſprechenden Vorjahrs
zeit Das Gewinnergebnis in den erſten drei Monaten wird bei
der Gewerkſchaft noch nicht zwei Drittel des vorjährigen aus
machen Bezüglich des Ausfuhrverbots für Kali bemerkte der
Vorſitzende daß dieſes gegenüber Amerika ſo lange aufrecht er
halten werden müſſe als dieſes Waffen und Munition an die
Alliierten weiterlieferte Nach den nordiſchen Ländern dürfe Kali
gèliefert werden ebenſo nach Oeſterreich nach einigen anderen
Ländern nur Sulfat Eine weitere Einſchränkung des Ausfuhr
verbots ſei nicht zu erwarten

Vereinigte Hanfſchlauch und Gummiwarenfabriken zu Gotha
Rach zwei dividendenloſen Jahren ſchlägt die Verwaltung für
1914 eine Dividende von 5 Prozent vor Der Bruttogewinn auf
Warenkonto betrug 1,39 Mill Markt ,08 i Handlungs
unkoſten erforderten 834 700 949 100 Mark Die Abſchreibungen
wurden auf 269 400 295 600 Mark bemeſſen wobei verſchiedene
Poſten der Bilanz völlig heruntergeſchrieben wurden Außerdem
wurde der Reſt der Anleihekoſten mit 45 000 11 700 Mark ab
geſetzt Danach bleibt ein Reingewinn von 134 900 Mark wozu
alle Fabriken beigetragen haben namentlich auch wie der Bericht
hervorhebt die Frankfurter Jm vorigen Jahre ſchloß die Ge
ſellſchaft mit einem Verluſt von 145 400 Mark ab der aus den
Reſerven gedeckt wurde Nach dem Bericht war es der Geſell
ſchaft möglich den Betrieb unterſtützt mit Aufträgen der Heeres
verwaltung in beſchränktem Maße weiterzuführen Sehr zu
ſtatten kamen der Geſellſchaft günſtige Abſchlüſſe in Schlauchgarnen

Weſtfäliſch Anhaltiſche Sprengſtoff Akt Geſ Jn der in
Düſſeldorf abgehaltenen Generalverſammlung der Geſellſchaſt
wurde die ſofort zahlbare Dividende auf 25 Prozent feſtgeſetzt
Ferner genehmigte die Verſammlung die Erhöhung des Aktien
kapitals um nominal 4 Mill Mark auf 10 Mill Mark mit der
Maßgabe daß auf drei alte Aktien zwei neue auf je 1000 Mark
zu 100 Proz zuzüglich 5 Proz Zinſen vom 1 Januar 1915 ab ge
zogen werden können Die neuen Aktien nehmen für das Jahr
1915 voll an der Dividende teil Der Zeitpunkt der Begebung
wird vom Aufſichtsrat feſtgeſetzt und richtet ſich je nach dem Be
rarf des Kapitals Neu in den Aufſichtsrat gewählt wurden
Generaldirektor Bergaſſeſſor Klein in Dortmund und Oberbürger
meiſter Marx in Düſſeldorf

Schiffsverkehr auf der Elbe
Hafen und LagerhausAktienGellſchaft Aken a d Elbe

Aken a d Elbe den 20 April 1915 Heute traf der Kahn 822 ſowie vie
Dapfer Bernburg und WMatthildes hier ein
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Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Jm 2 Vierteljahre des Jahres 1915 wird ſeitens der ſtaat

lichen Prüfungskommiſſion für den Regierungsbezirk Merſeburg
eine Prüfung von Hufſchmieden abgehalten werden

am 14 Juni d Js
Die Prüfung findet in Merſeburg in der vHufbeſchlaglehr

ſchmiede der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen
Hirtenſtraße 2 ſtatt und beginnt 9 Uhr vormittags

Wer zur Prüfung zugelaſſen werden will muß das 19 Lebens
jahr vollendet und mindeſtens die letzten 3 Monate vor der Mel
dung zur Prüfung im Bezirke der Prüfungskommiſſion ſich auf
gehalten haben Prüflinge welche die Prüfung nicht beſtanden
haben dürfen erſt nach Ablauf von 6 Monaten zu einer neuen
Prüfung zugelaſſen werden

Die Meldungen ſind an den Vorſitzenden der Prüfungskom
miſſion Regierungs und Veterinärrat Francke bei der König
lichen Regierung in Merſeburg mindeſtens 4 Wochen vor der Prü
ung zu richten es ſind ihnen der Betrag der Prüfungsgebühr ein
Geburtsſchein und etwaige Zeugniſie über die erlangte techniſche
Ausbildung beizufügen Gleichzeitig iſt die Erklärung abzugeben
daß ſich der Meldende innerhalb der letzten 6 Monate nicht er
ſolglos einer Hufbeſchlagsprüfung unterzogen hat Die Einbe
rufung erfolgt durch den Vorſitzenden der Prüfungskommiſſion

Jn Ausnahmefällen kann der Vorſitzende auch ſpäter ein
gehende Meldungen noch berückſichtigen

Die Prüfungsgebühr beträgt 10 Mk falls dieſelbe mit der
Poſt eingeſandt wird ſind 5 Pfg Beſtellgeld beizufügen Die
Prüfungsgebühr iſt verfallen wenn der Prüfling ohne genügende
Entſchuldigung im Prüfungstermine nicht erſcheint oder die Prü
fung nicht beſteht Bei nachgewieſener Bedürftigkeit darf die
Gebühr ganz oder teilweiſe erlaſſen werden

Zur Prüfung iſt ein Rinnmeſſer und ein Unterhauer mitzu
bringen

Merſeburg den 7 April 1915
Der Regierungs Präſident

Bekanntmachung
Unter Aufhebung der Bekanntmachung vom 17 Februar 1915

wird hiermit auf Grund des S 9b des Geſetzes über den Belagé
rungszuſtand vom 4 Juni 1851 beſtimmt

Die Ausfuhr von Heu und Stroh aus dem Bezirk des vierten
Armeekorps wird bis auf weiteres verboten

Zuwiderhandlungen gegen dieſes Verbot werden mit Ge
fängnis bis zu einem Jahre beſtraft ſofern nicht nach den beſtehen
den Geſetzen eine höhere Freiheitsſtrafe verwirkt iſt
im Korpsbezirk wohnen haben bei Zuwiderhandlungen eine
Schließung ihres Geſchäftes zu erwarten

Die Bekanntmachung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung
in Kraft

Magdeburg den 16 April 1915
Der ſtellvertretende kommandierende General des 4 Armeekorps

Frhr von Lyncker
General d Jnfanterie à la snite des Luftſchiffer Bataillons Nr 2

Bekanntmachung
Von den durch meine Bekanntmachung vom 27 März 1915

angeordneten Verfügungsbeſchränkungen betr Rohteere ſind aus
genommen

1 aller Steinkohlenteer der bei der Stahlherſtellung in den
Stahlwerken verwendet wird

2 die geſamte Erzeugung der unbedeutenderen Gasanſtalten
Jahreserzeugung nicht über 150 und

3 der Steinkohlenteer der zur Herſtellung der von Heer und
Marine benötigten Dachpappe gebraucht wird Hierzu ſoll

wenn irgend möglich kein Rohteer benutzt werden ſondern
Teer dem die Leicht und Mittelöle entzogen ſind

Magdeburg den 19 April 1915
Für den dienſtlich abweſenden ſtellvertretenden Kommandierenden

General des 4 Armeekorps
v Mentz Generalleutnant

Vekanntmachung
Die Geſchäftsſtunden für Haferangelegenheiten liegen täglich

in der Zeit von 9 bis 11 Uhr vormittags Kloſterſtraße 4
Halle a den 20 April 1915

Der Oberbürgermeiſter

Bekanntmachung
betreffend Bezug friſcher Zuckerrüben

Rach einer uns zugegangenen Mitteilung wird die Bezugs
vereinigung der deutſchen Landwirte vorausſichtlich in der Lage
ſein für die nächſte Zeit größere Mengen

friſcher Zuckerrüben
unmittelbar an Verbraucher abgeben zu können

Die näheren Bezugsbedingungen können Dreyhauptſtraße 6
Zimmer 57 eingeſehen werden

Halle a den 19 April 1915
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Behufs Herſtellung eines gemauerten Kanals wird die See

bener Straße zwiſchen Rauchfußſtraße und Wittekindſtraße vom
20 d Mts ab auf 14 Tage für den Fahr und Reitverkehr ge
ſperrt

Halle den 19 April 1915
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Ein größerer Poſten noch brauchbarer guß und ſchmiedeeiſerner Muffen und Flanſchenrohre Krümmer T und Vierweg

ſtücke Abſperrventile ſchmiedeeiſerne Säulen Träger und
Eiſen ſowie zwei Aſchenaufzüge mit zugehörigen Elektromotoren

und vieles andere ſowie eine größere Menge altes Schmiede und
Gußeiſen ſollen meiſtbietend und gegen ſofortige Baarzahlung ver
kauft werden

Angebote werden bis 10 Mai 1915 mittags 12 Uhr an unſere
laufmänniſche Abteilung Holzplatz 8 erbeten
Muaterial Verzeichnis und Verkaufsbedingungen können gegen

Einſendung von 0,50 Mk von uns bezogen werden Der Zuſchlag
bleibt vorbehalten Beſichtigung während der Dienſtſtunden gern
geſtattet

Halle Saale am 20 April 1915
Städtiſches Elektrizitätswerk

Bekanntmachung
Wir vringen wiederholt zur öffentlichen Kenntnis daß dem

Bureau VIII Gr Berlin 11 bei Anmeldung von Beerdigungen
die letzte Steuerguittung vorzulegen iſt

Halle a den 6 Januar 1915
Der Magiltr t

Bekanntmachung
Zu der Königlichen Univerſitäts i und Rexven

klinit Julius Kühnſtraße Nr 7 erhalten Unbemittelte die an
Lähmungen Krämpfen Nervenſchmerzen an Gemütsverſtimmung
und dergl leiden unentgeltlich ärztliche Hilfe und zwar

Frauen Montags Mittwochs und Freitags von 11 12 Uhr
vormittags

Männer Dienstags Donnerstags und Sonnabends von 11
bis 12 Uhr vormittags

Halle a d den 16 November 1914

Händler die

Bekanntmachungrujh

Veranlaſſung zur Bekämpfung der Mäuſeplage vor es iſt jedoch
erforderlich nur ſolche Mittel zu wählen die nicht Menſchenleben
gefährden oder durch Vernichtung der Feinde der Mäuſe in der
Tierwelt ihre Erfolge gegenüber den Mäuſen wieder aufheben

Zu den für Menſchen und Tiere ungefährlichen Mitteln ge
bört nach dem Gutachten der Kaiſerlichen Biologiſchen Anſtalt
ſür Land und Forſtwirtſchaft außer den Löfflerſchen Mäuſetyphus
bazillen das Schwefelkohlenſtoff und Räucherungsverfahren durch
das bei richtiger Anwendung jede Mäuſeplage beſeitigt und ihrem
Entſtehen mit Sicherheit vorgebeugt werden kann

Von der Benutzung von Strychningetreide Phosphorpaſte und
ſonſtigen Phosphormirtteln iſt für die Zwecke der Mäufebelämpfung
dringend abzuraten

Halle den 13 April 1915
Die Polizeiverwaltung

Aktiva Bilanz per 31 Dezember 1914 Passiva
W Bann

Kassenbestand 837943 Geschaſtsguthaben 143 142 60
Guthaben bei Banken 24249 35 Gesetzl Meserveſonds 30240
Diskontwechsel 451 14082 Hilfs Reservefonds 22000
Weritpapiere 2177150 Verlusti Reserven 10 450
Aussenstände in laufd Spar Einlagen 525 404Rechnung 37930348 Schulden in laufender
Caupons P 527 05 Rechnung 117498 65inventar 15600 Ueberweisungen 2819 38

Vorausdiskont 597Reingewinn 15226
M 867377 63 M 867 377 63

Jm Jntereſſe der Volksernährung liegt gegenwärtig beſondere Bei
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die an Bedürftige verteilt werdenn Junge Damev x ſ 3 mit höh Töchterſchulbildung als0lßö Hallee Halle Sehring geſucht
Halle l am er Turm Ludw Hofstetter e

Königſtr 1
II Alte Promenade Reit 7 ze ne I ch Wu Moritzwinger S SVerkäuferIV Vor dem Steintor

ſür Extrablätter
Walhalla

werden eingeſtellt

Sämtliche Hallen find geöſfnet von
früh 6 Uhr bis abends 8 Uhr

Es wird verabreicht

Kaffee Gr Brauhausſtraße 17F St zu W DruckereiKontor
i per Becher crZnlaeehee iage eder Tüchtig Nohrleger

Limonade Glas ſofort geſucht Zu melden unter An
Braunbier gabe der Gehaltsanſprüche bei
Marken zu 5 Pfg welche ſich be J Gr Weimarſonders zu Geſchenken und Unter 50 nerſtraße

ſtützungen eignen und in u Hallen Für Sekundaner wird tüchtiger
verwendet werden können ſind in den cſelben ſowie bei Herrn Kaufmann a a 0 e
L Barth Leipzigerſtr 30 und bei zur Beanffichtigung der Schul
dem Geſchäfteführer Herren Sekretär arbeiten geſucht Offerten unter
Müller Salzgrafenſtr 2 zu haben K 2005 an die Ecxped d Zig
kennenSubdirektion mit bedeutendem Inkasso
iſt von erſtllafſiger Lebens WBVerſ Hüt Gef per ſofort zu vergeben Die
Stellung iſt mit hohem Einkommen verbunden Kaullonsfähige beſt
empfohlene Herren mit nachweislich guten Erfolgen in der Organiſation und
Akquiſition die ſich energiſch dem Außendienſt widmen wollen werden gebeten

anDie Direktion Offerten u R 706 Gerſtmanns Annonc Büro Berlin W 9
z e nden

Woliw s0h eite
Stück 25 Pfg

unentbehrlich zum Waſchen von Golf
jacken Sportmützen Sweater woll
Unterzeug wollenen Strümpfen e

schnee Nchf Gr Steinſtr 84

40 jähriger Erfolg
Zur Hautpflege entfernt

Lilienmilch
alle

Unreinheiten
der Haut ver
J leiht ihr ein

jugenälich
ſrisches Hus

sehen
und beseitigt
Gesichtsfalten
Runzeln Sommersprossen
Röten und greue Haut
à Flasche d 1 bei

Oscar Ballin sen u jun
Parf Leipzigerstrasse 91 u 63

Gestern abend

vater Bruder Schwag

Die Beerdigung findet
nachmittags 3 Uhr von
gottesackers aus statt

e a

Statt jeder hesonderen Anzeige
Am 14 April verschied fern von der Heimat in

folge schwerer Erkrankung
unser lieber Neffe Schwager und Vetter

er Einjshrige Kriegsfreiwi

Herbert
im Alter von 17 Jahren

nahestehende
ſTechniker Verbandes

Fritz Ulbricht
Das Afdenken dieser

Zweigverwaltung

Sumnhwerk

Statt besonderer Meildung
10 Uhr entschlief

nach kurzem leiden mein
unser guter Vater Schwieger und Gross

der Lehrer emer

Hermann fröbe
im vollendeten 72 Lebensjahre
Halle a d S Volkmannstr 4 d 20 April 1915
m Namen der trauernden Hinterbliebenen

Frau H Fröhbe geb Heinrich

Beileidsbesuche dankend abgelehnt

Halle a d Steinweg 29 den 21 April 19l5
m Namen derr trauernden Hinterbliebenen

irmgard Werner
S Laura Brückner geb Hoffmann

Die Beerdigung fand am 17 April in Apenrade statt

ſolgende unserer Verwaltung angehörige oder
Mitglieder

Walter Busse Ernst Dabelow
Artur Doktor Richard Müller

stets in Ehren gehalten werden

des Deutschen Techniker Verbandes

r rmTurna Sweaters
und

Turn Hosen
für Damen und Mädchen

in grösster Auswahl im
Sporthaus Bacher

Halle Leipzigerstr 102
22

Die neneſten beſten Waſchmaſchinen

Stück 12 Mk verkauft Leſſingſtr 6
Gutes dauerhaftes Gummiband

für Strumpfbänder kauft man bei
H Schnee Nacht Gr Steinſtr 84

7 e Wbrennseheren
zum Wellen und

Kreppen

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

Mitgl des Rab Spar Ver

Z UrinUnterjnchung
chemiſche und mikroſk ſowie

Pr von Auswurf
Aberkelbazillen

fertigt gewiſſenhaft und billig

Apotheker C Krütgen
S Königſtraße 24 Ecke Merſeburgerſtr

F autgesuene J

Seit Jahren
zahlt allerhöchte Preise k getrag

Rerrenkieider
ſowie ganze
Rachlaſſe

Bei Beſtellung durch Poſtkarte oder
Komme ſofort

J

E S e

Telephon Nr 4889
auch außerhalb

Ein und Berkanfshaus
22 Schülershof 22 am Marktplatz

Renner
Herrenſachen altes Gold Silb

Pfandſch Altertümer kauft ſtets
Wrobiinski kl Ulrichſtr 27 I

Familien Nachrichten

sanft
Mannlieben

er und Onkoel

am freitag den 23 April
der Kapelle des Stiacdt

mein guter einziger Bruder

ſige im Inf Reg Königin s6

Werner

rer

des Deutschen

Karl Yström
Braven Wird von uns

Halle Saalkreis
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